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 Vorwort


  


 Sie haben mit dem Kauf dieses Buchs sowie durch die Anschaffung ähnlicher Literatur sehr wahrscheinlich die Erfahrung machen müssen, einer abwertenden und gleichgültigen Mutter ausgesetzt zu sein.


  


 Durch den Erwerb dieses Soforthilfeprogramms und die klare Beschäftigung mit dieser Thematik sind Sie bereits die ersten sehr wichtigen Schritte ihrer Heilung gegangen. Denn zunächst heißt es: sich eingestehen, dass man nicht die Bilderbuch-Mutter hatte, die man sich wünschte und die im Grunde jeder verdient.


  


 Sie sind Ihrer Illusion auf die Schliche gekommen und nun bereit, sich in Ihrer Realität zu verankern und das Leben selbst in die Hand zu nehmen. Sie haben es geschafft, Sie benennen die Umstände. Sie können wirklich stolz auf sich sein!


  


 Für Betroffene ist es das Schwierigste im Leben, sich eingestehen zu müssen: „Meine Mutter kann nicht lieben.“ Es ist ein schreckliches Bekenntnis.


 Doch der jahrelange Kampf, das jahrzehntelange Flehen, die immer wieder aufkeimende Hoffnung, die dann doch zerschlagen wird, bringt letztendlich das Eingeständnis: „Es wird sich nie etwas ändern.“


  


 Es tut mir leid, Ihnen das sagen zu müssen, doch es wird sich leider nichts wandeln, außer ihrer Einstellung. Das ist brutal, aber im Grunde gut so, denn so wissen Sie, mit was genau sie umgehen.


  


 Machen Sie sich eines unbedingt klar und bitte verinnerlichen Sie die folgenden Sätze:


  


  


 „Es ist nicht meine Schuld.“


 „Ich habe alles mir erdenklich Mögliche getan.“


 „Ich bin es wert, geliebt zu werden.“


  


  


 Ich möchte Ihnen dabei helfen, das zu akzeptieren.


  


 Sie haben eine liebevolle und fürsorgliche Mutter verdient. Das schwere Schicksal, zu einer lieblosen Mutter geboren worden zu sein, ist wohl die grausamste Bürde, die ein Mensch ertragen muss.


  


 Dieses Soforthilfeprogramm wird Ihnen helfen, den Schmerz anzunehmen. Es ist für Krisenzeiten gedacht und wird schnelle Abhilfe bringen. Sie werden mit Werkzeugen zur Überwindung der ohnmächtigen Trauer ausgestattet.


  


 Es tut mir sehr leid, doch Ihre Mutter wird sich nicht verändern. Ich helfe Ihnen dabei, diese schmerzhafte Wahrheit anzunehmen und die gefühlte Ohnmacht in Macht zu wandeln.


 Macht über ein selbstbestimmtes und glückliches Leben. Ein Leben, welches frei und ungetrübt Ihr eigenes ist. Seien Sie zuversichtlich, Sie sind auf dem besten Weg! Sie haben es sich eingestanden und es ist völlig in Ordnung, wütend, traurig und empört zu sein.


  


  


 Warum werden 90 Tage beziehungsweise drei Monate als Soforthilfeprogramm vorgeschlagen?


  


 Ganz einfach, Ihre Synapsen brauchen 60 bis 90 Tage, um neue Verbindungen zu knüpfen. Das heißt, die Glaubenssätze, die Sie einst eingetrichtert bekamen, sitzen zwar tief, sind aber überschreibbar. Wir werden sie umprogrammieren auf Glaubenssätze, die stimmig sind.


  


 Ein Glaubenssatz aus der Kindheit könnte beispielsweise sein: „Du bist nichts wert.“ Ab dem heutigen Tag sagen Sie sich:






 „Ich bin es wert.“


 „Ich bin willkommen.“


  


 Schreiben Sie es auf!


 In spätestens 90 Tagen hat sich dieser Satz vollkommen verinnerlicht und sie leben ihre Wertigkeit.


  


 Natürlich ist eine professionelle Begleitung sehr hilfreich. Dieses Buch ist keine Therapie und ersetzt auch keine. Sie ist als Soforthilfe gedacht, die unmittelbar anwendbar ist und jeden Tag, zu jeder Stunde, zurate gezogen werden kann. Wenn Sie feststellen, dass der Schmerz zu tief und umfangreich ist, suchen Sie bitte professionelle Hilfe auf.


  


 Das Buch dient als erste Anlaufstelle. Es gibt Ihnen Werkzeuge an die Hand, um in Krisenzeiten einen Anker zu finden. Falls Sie Begleitung beim Setzen des Ankers brauchen, nehmen Sie sich diese.


  


 Einen Heilungsprozess zu beginnen, heißt, Werkzeuge zu benutzen, um emotionale Reife zu erreichen. Reifen heißt, das Leben so zu leben, dass es der Person, die Sie wahrhaftig sind, entspricht.


  


 Heilung bedeutet nicht, den Schmerz und den Verlust auszulöschen oder ihn zu verwerfen, vielleicht auch endlich abzutöten. Natürlich wäre das großartig: ein süßes Vergessen, das alles ungeschehen macht. Doch leider kann nichts auf der Welt fehlende Mutterliebe wieder wettmachen. Sie müssen beginnen, Ihr Schicksal anzunehmen.


  


 Heilung heißt das Gegebene anerkennen, die Umstände akzeptieren und lernen, mit ihnen umzugehen. Dafür ist dieses Buch gedacht. Es wird Ihnen Werkzeuge zur Seite stellen, die auf dem Weg zur Heilung behilflich sind.


  


 Es geht nicht darum, Vorwürfe zu machen oder anzugreifen, sondern zu benennen und sich endlich erlauben, zu heilen und ganz zu werden.


  


 Das Ziel dieses Buchs ist es: raus aus dem Schmerz, rein in Ihr Leben. Rein in das Leben, das endlich gelebt werden möchte. So wie SIE es wollen!


  


  


 Sie haben es verdient!


  




  


  I Sofortmaßnahmen


  


 1 Mutter ist Schicksal


  


  


 In den Mutterhänden liegt das Los der Menschheit.


 Johann Michael Salier


  


  


 Es war C. G. Jung, der einst sagte: „Mutter ist Schicksal“, und niemals wurde wohl eine passendere Aussage getroffen als diese. Dort, wo und wie wir hineingeboren werden – die Umstände, mit all den Personen, die unser Leben prägen, die Abwesenden und die Anwesenden – entfaltet sich unser Schicksal.


  


 Wir haben unseren Ursprung in Jahreszeiten, auf die wir keinen Einfluss haben, an Tagen, die wir nicht wählen und mit Menschen, deren äußere und innere Zustände sich uns als Schicksal darbieten. Das alles prägt unser Leben bis auf das Äußerste.


  


 Auf all das haben wir absolut keinen Einfluss. Wir werden sprichwörtlich in das Leben geworfen und müssen uns dann Zeit unseres Daseins mit der „Gnade unseres Geburtsortes“ und somit mit der Gnade unserer Geburtsmutter auseinandersetzen.


  


 Wenn die Mutter nicht anwesend sein konnte – aus welchen Gründen auch immer – gräbt sich das tief in unser Bewusstsein ein. Dieser Verlustschmerz und unsere umfassende Trauer darüber werden nur mit bewusster Annahme und völliger Akzeptanz geheilt.


  


 Die Abwesenheit von mütterlicher Fürsorge formt sich oft in den unterschiedlichsten Kleidern aus. Sie ist zunächst Ausdruck eines körperlichen Nicht-Daseins oder äußert sich in der geistigen und emotionalen Abwesenheit, welche sich in Gleichgültigkeit und Desinteresse mitteilt.


  


 Beide haben gemeinsam, dass sie beim Kind ein Gefühl „der Aufmerksamkeit nicht wert sein“ wecken. Dadurch wird ein immerwährendes Ringen beim Kind nach einer liebevollen Anwesenheit ausgelöst. Dies geschieht so lange, bis sich der Schmerz – da keine Aufmerksamkeit gewidmet wird – zu einer überwältigten Ohnmacht ausdehnt. Denn, Sie ahnen es bereits, das Kind sucht den Fehler bei sich und kann ihn nicht bei der Mutter finden.


  


 Es gibt verschiedene Ausformungen von Abwesenheit. Die einen haben mit einer liebenden, umsorgenden und aufmerksamen Mutter Glück, doch sie sind leider in solch ärmliche und triste Verhältnisse hineingeboren, dass es der Mutter nicht vergönnt ist, stets körperlich da zu sein.


  


 Die anderen sind mit fantastischen Umständen, ausreichender Sicherheit, finanziellen Freiheiten und Möglichkeiten versehen. Doch sie sind leider mit einer abweisenden und völlig desinteressierten Mutter ausgestattet, die physisch zwar da ist, doch emotional nicht greifbar.


  


 Dann gibt es noch jene armen Umständler, die leider weder eine liebevoll unterstützende Mutter, noch andere unterstützende Kräfte im Leben ihr Eigen nennen können. Sie sind einer körperlich wie emotional abwesenden Mutter ausgeliefert.


  


 Die absoluten Glückskinder sind wohl all jene, die das komplett Gute im kindlichen Leben anwesend nannten: eine emotional und physisch bleibende Mutter.


  


 Die Fehler, um die Abwesenheit der Mutter zu erklären, wurden fälschlicherweise oft bei uns selbst gesucht. Das ist in der kindlichen Welt ganz normal, da das Kind ja auf die Mutter angewiesen ist.


 Niemand hat schon einmal ein junges Mädchen gesehen, das mit sieben Jahren sagte: „War schön bei dir, Mutter, aber ich nehme mir jetzt meine eigene Wohnung.“


  


  


 Das Kind hat keine andere Wahl. Es muss sich anpassen und diese Abwesenheit aushalten, bis es irgendwann erwachsen ist und das eigene Schicksal endlich genau betrachten kann. Doch bis es so weit ist, kann es nur die eigene Empörung unterdrücken und die Mutter idealisieren. Um das Gesamtbild zu begreifen, muss das Kind emotional unabhängig werden.


  


 Das Kind darf die Wut auf die Mutter zunächst nicht spüren, da es sonst mit (noch mehr) Liebesentzug bestraft wird. Damit die Wut und die Empörung, die unterdrückt werden, auch unterdrückt bleiben, setzt das Kind die Mutter auf ein Podest. Es idealisiert sie.


 Sie haben das bestimmt schon einmal beobachtet: Wenn Außenstehende eine Mutter von vernachlässigten Kindern zur Rechenschaft ziehen wollen, eilt das verletzte Kind sofort der Mutter zur Hilfe und verteidigt es.


 Was geschieht da?


 Es werden bei genauer Betrachtung die Rollen vertauscht. Das Kind schützt die Mutter, um nicht verstoßen zu werden.


  


 Die Mutter erkennt die Dynamiken nicht. Sie wird in gewisser Weise vom Kind als „liebende Mutter“ bestätigt und missbraucht das oft unbewusst. Sie kann nicht anders, da sie selbst nie emotional unabhängig wurde. Sie ist ja auch das Kind einer überforderten Mutter, welches sich selbst nie erlaubte, erwachsen zu werden, und in gewisser Weise Kind blieb.


  


 Diesen Mechanismus nennt man Parentifizierung. Die Mutter kann nicht für das Kind da sein und das Kind nimmt die Rolle des Beschützers ein.


  


 Was heißt es, erwachsen zu werden? In unserem Fall bedeutet es, die Idealisierung aufzugeben, die unterdrückte Empörung freizulassen, erlauben, zu fühlen und die Verletzungen loszulassen. Dadurch erreichen wir emotionale Unabhängigkeit.


  


 Solange die Dynamiken nicht verstanden werden, wird der emotional abhängige Erwachsene sich seinen Kindern gegenüber genauso dysfunktional verhalten. Die ewige Wiederkehr beginnt somit immer wieder von Neuem.


  



 „Die Gnade des richtigen Geburtsortes“,


 denn „Mutter ist Schicksal“.


  


 Da Sie dieses Buch gekauft haben, hat Ihr Schicksal Sie wahrscheinlich mit einer nicht liebevollen Mutter gesegnet oder Sie haben einen nahestehenden lieben Menschen mit ähnlichem Schicksal, dem Sie Unterstützung schenken möchten.


  


 Wahrscheinlich ist es sogar, dass Sie als Betroffener Zeit ihres Lebens mit ihrem Schicksal kämpfen und sich für Aufmerksamkeit, Liebe und um endlich „genug zu sein“ einsetzen. Nur um doch immer und immer wieder enttäuscht zu werden.


 Diese Nichtakzeptanz, so angenommen zu werden, wie und wer man ist, reißt eine tiefe Narbe in die Seele. Auch wenn jahrzehntealte Wunden vorhanden sind, können und dürfen diese heilen. Und zwar JETZT!


  


 Es ist endlich genug!


 Sie dürfen sich erlauben, einfach zu sein und durchzuatmen. Genau dabei wird Sie dieses Buch unterstützen. Sie erhalten Werkzeuge zur Heilung. Mir ist es ein besonderes Anliegen, Ihnen dabei zu helfen, endlich anzukommen, endlich selbst zu sein, um endlich die emotionale Freiheit zu erlangen, die Sie verdient haben.


  


 Genau darum geht es in diesem Buch. Das Schicksal anzuerkennen.


 Das Schicksal ist manchmal nicht gerecht und gerade das sollte akzeptiert werden. So sind Sie Geburtshelfer für ihr eigenes Selbst, damit es sich entfalten kann.


 Genau so, wie Sie sich selbst entfalten möchten.


  


  


  


 Das Schicksal mischt die Karten, und wir spielen.


 Arthur Schopenhauer


  




  


 2 Sie haben genug? 
Dann tun Sie etwas, JETZT.


  


  


 Mut steht am Anfang des Handelns, 


 Glück am Ende.


 Friedrich Halm


  


  


 Den ersten, allermutigsten Schritt haben Sie getan. Sie haben sich eingestanden: „So geht es nicht weiter.“ Es zeugt von großem Selbstrespekt, sein eigenes Leben zu gestalten, anzufangen, sich zu informieren, nach Hilfe zu fragen und so Verantwortung für sich zu übernehmen.


  


 Sie haben sich dazu entschlossen, in den nächsten 90 Tagen Ihr Schicksal selbst in die Hand zu nehmen und sind bereit, Ihr Leben zu leben, und zwar so, wie es Ihnen völlig entspricht und wie Sie es verdient haben: glücklich, zufrieden und in Harmonie mit einer reifen, inneren Gelassenheit.
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